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Botschaftsrat Feng Jiang (re') und 5chulleiter Dirk Schmidt (z.v.re.)eröffneten das Konfuzius-Klassenzimmerin schnepfenthal. to,", o*ott*

Der Chinesische Botschaftsrat war vom Vortrag und Fächertanz der Salzmannschüler begeistert

Waltershausen. Natürlich hat-
te Feng Jiang eine schöne Rede
vorbereitet. Doch dann schmiss
sie der Botschaftsrat der chine-
sischen Bölschaft über den
Haufen. Die Performance der
Salzmannschüler hatte ihn der-
art überrascht, dass er gar nicht
aufhören konnte; die dymnasi-
asten zu loben. ,,Längst nicht al-
le Kinder in China können so
schön und klar die Ballade von
Mulan vortragen',, sagte Feng
Jiang, ,,und den Kongfu-Fächer-
tanz auch nicht."

Damit sprach er Anika Neu-
meister aus der Klagse 10 an, diq

Voru Kr4us-Drrrrn Srururt mit der ,,Ballade .des Mulan,,
nicht nur zur Eröftrung des
Konfuzius-Klassenzimmeis
überzeugte, sondern auch beim
Sprachwettbewerb ,,Chinese
Bridge" brilliert hatte. Talana
Liese aus der Klasse 12 beeeis-
terte nicht nur die Gäste mii ih-
rem Tanz, sondem auch ihre
Mitschüler.

Die beiden stehen stellvertre-
tend für eine ganze Reihe Erfol-
ge des Sprachengrmnasiums
auf nationalen und intematio-
nalen Wettbewerben. In i(ürze
reist Tatjana nach China, um
die Schule bei einem Sprachen-
wettbewerb zu verheten. Dies
zeigt, chinesische Sprache und

Kultur sind lange angekommen
im ehrwürdigen Salzmann-
G5mnasium.

Mit dem Konfuzius Klassen-
zimmer werde, so Schulleiter
Dirk Schmidt, eine neue Stufe
erreicht. Das Angebot richtet
sich nicht nur an die Salzmann-
schüler, sondem auch an in-
teressierte Mädchen und fun-
gen aus anderen Schulen. Mit
Schnupper- und Abendkursen
sollen auch Erwachsene ange-
sprochen werden, die aus untär:
schiedlichen Gründen eine Re!
se nach China planen.

Konfuzius Klassenzimmer
gibt es bislang an drei Schulen
in der Bundesrepublik, das vier-

.

te ist seit Samstag in Schnepfen-
thal etabliert.,,Das einzige übri-
gens in Mitteldeutschland.,, be-
tonte der Schulleiter.

Das Konfuzius Klassenzim-
mer sei ein nachträgliches Ge-
schenk zum 10. Geburtstag des
Spracheng5rmnasiums, betonte
Roland Merten vom Kultusmis-
terium. Der Freistaat habe sich
für das Klassenzimmer stark ge-
macht und komme auch für die
laufenden Betriebskosten auf.
betonte er.

Für das Konfuzius-Institut an
der Uni Leipzig ist der Klassen-
raum in Schnepfenthal ein Mei-
lenstein. Das machte philip
Clart, Professor ftir Sinologie

deutlich. ,,Wir setzen Hoffrrun-
gen auf den Klassenraum in der
Salzmannschule." Er hofft, dass
in-den nächsten Studiengängen
seiner Fachrichtung Absolven-
ten aus Schnepfenthal sind.

So ungewöhnlich die fremde
Sprac[e am Fuße des Insels-
bergs auf ersten.Blick sein mag,
so schnell lassen sich Parallele-n
zur Geschichte ziehen. Auf
Schloss Friedenstein, mit dem
sich das Gymnasium eng ver-
bunden ftihlt, wurde l80Oeines
der ersten chinesischen Kabi"
nette eingerichtet. Und auch
Salzmann stellte in seinem Na-
turalienkabinett Objekte aus
dem Reich derMitte aus.


